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1 Einleitung

1.1 Über AURENA

Die AURENA GmbH wurde im Jahr 2012 in der Steiermark gegründet und be-
treibt heute mit aurena.at Österreichs größte Auktionsplattform. Im Jahr 2023
wurden rund 500.000 Positionen versteigert, davon der Großteil Gebrauchtwaren.
Die Bandbreite der versteigerten Güter ist groß und stammt beispielsweise aus
Fuhrparkerneuerungen oder Lagerbereinigungen, der Verwertung von Konkurs-
masse, großen Umbau-Projekten, aber auch aus privaten Haushalts- oder Samm-
lungsauflösungen sowie Nachlässen.

Das Sortiment umfasst somit eine breite Produktpalette, die sowohl schwere Ma-
schinen und Fahrzeuge, Möbel oder Werkzeuge bis hin zu geringwertigen Wirt-
schaftsgütern beinhaltet. Ohne die Verwertung der Produkte durch Nutzung der
Versteigerungsplattform aurena.at müssten diese oftmals entsorgt werden.

Die Auktionsstandorte von AURENA befinden sich in Österreich, Deutschland,
aber auch in anderen europäischen Ländern. Allein im Jahr 2023 fanden 2.232
Auktionen statt, die für Unternehmen wie auch Privatpersonen die Möglichkeit
boten, zum Großteil gebrauchte Güter für eine Weiterverwendung zu ersteigern.
AURENA und seine Nutzerinnen und Nutzer leisten damit einen wichtigen Beitrag
zur Kreislaufwirtschaft und den Sustainable Development Goals sowie zum Errei-
chen der nationalen Klimaziele bis 2030.

1.2 Studienziel

Die wachsende Anzahl der derzeit (Stand Juni 2024) rund 250.000 Nutzer*innen
von aurena.at trägt seit Jahren wesentlich zur Einsparung von Ressourcen und
von Treibhausgasen (CO2e) bei. Mit dieser Studie soll erhoben werden, wieviel
CO2e durch die Nutzung von aurena.at im Jahr 2023 eingespart*1 wurde. Dazu
werden im Rahmen der vorliegenden Studie die produktbezogenen Einsparungen
durch die Weiterverwendung der Produkte ermittelt.
Für eine Gesamt-CO2e-Bilanz des Unternehmens wäre als zweiter Schritt die Er-
hebung der durch den Geschäftsbetrieb und den Betrieb der Plattform entstehen-
den CO2e-Emissionen erforderlich. Diese Studie legt somit den Fokus auf die fol-
gende Frage:

Wieviel CO2e wird durch die Nutzung von aurena.at und der damit verbun-
denen Verlängerung des Produktlebenszyklus von Gebrauchtwaren durch

die erfolgte Verwertung auf Sekundärmärkten eingespart?

* exklusive Geschäftsbetrieb und Kundenfahrten
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Um das Ziel der Studie zu realisieren, wird unter Rückgriff auf Unternehmensda-
ten, Studien und Datenbanken aufgezeigt, welche CO2e-Einsparung die Nutzung
der Auktionsplattform aurena.at zu Klimazielen und Umsetzung der Circular Eco-
nomy leistet.

2 Methodik und Vorgehensweise

Zur Ermittlung der CO2e-Einsparungspotentiale durch AURENA werden relevante
Elemente des Product Carbon Footprint für das Geschäftsjahr 2023 sowie für un-
terschiedliche Referenzprojekte auf Basis gängiger Normen, Datenbanken und
Emissionsfaktoren separat ermittelt und zusammengeführt. Die Vorgehensweise
im Rahmen der Studie gestaltet sich wie folgt im Überblick:

Abbildung 1: Vorgehensweise im Überblick2

Die Vorgehensweise umfasst zunächst die Strukturierung des Datensatzes zur
Ermittlung von Referenzprodukten. Diese bilden die Basis für die Erhebung pro-
duktspezifischer CO2e-Emissionen sowie die Kalkulation produktbezogener CO2e-
Einsparungen durch Nutzung von aurena.at als Gesamtsumme. Die zugrundelie-
gende Logik wird in Folge abgebildet, einzelne Schritte werden in den folgenden
Abschnitten erläutert.

2 Quelle: eigene Darstellung



3

2.1 Entwicklung CO2e-relevanter Produktkategorien

Das Produktsortiment auf aurena.at ist in 65 Hauptkategorien strukturiert. Die
Grundlogik folgt dem Einsatzgebiet bzw. der Verwendung von Produkten (z.B.
Bekleidung und Accessoires, Fahrzeuge, Garten und Outdoor, Maschinen, Sport-
bedarf, Werkzeuge, …) und ermöglicht Kund*innen so das rasche Auffinden von
Produkten in den gewünschten Bereichen. Fotos und Produktbeschreibungen
unterstützen diesen Prozess. Die folgende Abbildung zeigt in diesem Zusammen-
hang die Produktvielfalt auf aurena.at in der Hauptkategorie Fahrzeuge (7.538 kg
bis 13 kg) sowie innerhalb der Hauptkategorie Werkzeuge am Beispiel unter-
schiedlicher Bohrmaschinen (Bandbreite von 71 kg bis 0,6 kg).

Bohrmaschinen Fahrzeuge

Säulenbohrmaschine: 71 kg Iveco Stralis 460: 7.538 kg

Schlagbohrmaschine: 1,8 kg VW Bus Caravelle: 1.982 kg

Handbohrmaschine: 0,6 kg E-Scooter: 13 kg

Abbildung 2: Produktvielfalt auf aurena.at am Beispiel Bohrmaschinen und Fahrzeuge3

3 Quelle: eigene Darstellung auf Basis von aurena.at sowie Gewichtsangaben von Herstellern
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Für die Ermittlung der CO2e-Emissionen innerhalb der einzelnen Hauptkategorien
ist daher zusätzlich eine Strukturierung gemäß Gewicht, Materialzusammenset-
zung oder Antriebsart (z.B. Benzin/Elektro oder kabelgebunden/Akku) notwendig,
um Produkte zu homogenen Gruppen gemäß ihrer CO2e-Intensität zusammenzu-
fassen.
Grundlage zur Strukturierung des Datensatzes sowie der Identifikation gleicharti-
ger Produkte innerhalb von Hauptkategorien bilden Methodik und Prozess des
Data Minings als Verfahren zur Strukturierung von Datensätzen, der Entdeckung
von Mustern mittels Algorithmen und der Ableitung von neuen Erkenntnissen.
Data Mining umfasst dabei eine tiefgehende Untersuchung von Daten, um Muster
zu erkennen und schließlich, um ein Problem durch die entdeckten Muster zu lö-
sen.4 Für jede Hauptkategorie wurde daher eine mehrstufige Vorgehensweise
angewandt, um Emissions-relevante Subkategorien zu bilden und Produkte die-
sen Subkategorien zuzuordnen:

1. Sichtprüfung und Datenbereinigung:
• Sortierung und Strukturierung des Datensatzes
• Vereinheitlichung von Schreibweisen in Produktbeschreibungen

2. Textanalyse von Produktbeschreibungen je Hauptkategorie mittels KI zur
Identifikation von Mustern:
• Analyse der Produktbeschreibungen (Textdaten) mittels ChatGPT 4.0
• Identifikation relevanter Subkategorien und Schlüsselwörter
• Schlüsselwörter sind typische Begriffe, die in den Produktbeschreibungen

vorkommen und verschiedene Subkategorien repräsentieren

3. Entwicklung von über 500 CO2e-relevanten Subkategorien:
• Test extrahierter Subkategorien und Schlüsselwörter für Grobkategorisie-

rung auf Basis von Produktbeschreibungen
• Verfeinerung und Erweiterung von Subkategorien und Schlüsselwörtern

zur Zuordnung von Produkten zu Subkategorien (z.B. Subkategorie Stühle:
"Stuhl", "Stühle", "Sitzmöbel", "Sessel", "Hocker")

4. Zuordnung von Produkten zu Subkategorien mittels Text Mining auf Ba-
sis von Produktbeschreibungen:
• Textklassifizierung (Text Mining) ordnet Textdaten als Zeichenketten basie-

rend auf ihrem Inhalt bestimmten Kategorien zu
• Entwicklung von Suchfunktionen zur Identifikation und Zuordnung von Pro-

dukten auf Basis definierter Schlüsselwörter in Produktbeschreibungen
• Kategorisierung von Produkten basierend auf definierten Schlüsselwörtern

mittels Suchfunktionen in Excel

4 Vgl. Al-Shamiri (2021), S.212
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• Summenbildung je Subkategorie
• Anmerkung: Gleichartige Produkte in unterschiedlichen Hauptkategorien

(z.B. Arbeitstische in den Hauptkategorien Baustellenausstattung, Ge-
sundheit & Medizin, Lager & Aufbewahrung oder Werkstattausstattung)
werden innerhalb der Hauptkategorien als eigene Subkategorie abgebildet.

2.2 Ermittlung Referenzprodukte je Subkategorie

Nach der initialen Datenaufbereitung und der Strukturierung von Produkten inner-
halb der Hauptkategorien zu möglichst homogenen Subkategorien erfolgt die
Identifikation von Referenzprodukten auf Ebene der Subkategorien. Ziel des Ar-
beitsschritts ist die Abbildung von Hauptmerkmalen der Subkategorien hinsichtlich
Repräsentativität und Relevanz.

Dabei wird für jede Subkategorie ein systematischer Ansatz zur Auswahl von Re-
ferenzprodukten angewendet. Diese Referenzprodukte dienen als repräsentative
Beispiele, um die CO2e-Emissionen der gesamten Subkategorie abzubilden. Der
Arbeitsschritt wird auf Basis folgender Prämissen durchgeführt:

• Repräsentativität: Die Referenzprodukte werden so ausgewählt, dass sie
typische Merkmale und Eigenschaften der Produkte in der jeweiligen Subkate-
gorie abbilden.

• Relevanz und Häufigkeit: Häufig verkaufte bzw. besonders relevante Produk-
te innerhalb der Subkategorie werden bevorzugt als Referenzprodukte ausge-
wählt.

• Berücksichtigung von Ausstattungsmerkmalen: Produktbezogene CO2e-
Emissionen sind von der konkreten Ausstattung eines Produktes abhängig, da
für verschiedene Varianten desselben Grundproduktes unterschiedliche Mate-
rialmengen und teilweise auch unterschiedliche Materialien zum Einsatz kom-
men.
Ein Beispiel dazu ist das iPhone 14 Pro, das mit verschiedenen Speichervari-
anten erhältlich ist. Der CO2e-Emissionsfaktor schwankt dabei je nach Spei-
cher um fast 100%, wie die folgende Tabelle verdeutlicht.

Modellvariante CO2e-Intensität (in kg CO2e pro iPhone 14 Pro)

128 GB 65 kg CO2e
256 GB 71 kg CO2e
512 GB 84 kg CO2e

1 TB 116 kg CO2e

Abbildung 3: CO2e-Intensität des iPhone 14 Pro nach Modellvarianten (in kg CO2e/iPhone)5

5 Eigene Darstellung auf Basis Apple (2022), S.3
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Referenzprodukte werden als Produkte mit mittlerer Ausstattungsvariante defi-
niert, um Bandbreiten möglicher Ausstattungsmerkmale zu erfassen und durch-
schnittliche CO2e-Emissionen je Subkategorie abzubilden.
Dieser Arbeitsschritt erfolgt iterativ mit dem Folgeschritt auf Basis der Verfügbar-
keit von produktspezifischen CO2e-Daten. Es wurde darauf geachtet, dass für die
ausgewählten Referenzprodukte möglichst verlässliche Daten zu den CO2e-
Emissionen vorliegen. Die Vorgehensweise zur Erhebung produktspezifischer
CO2e-Emissionen wird im folgenden Abschnitt erläutert.

2.3 Erhebung produktspezifischer CO2e-Emissionen

Im Rahmen dieses Arbeitsschritts erfolgt die Ermittlung der CO2e-Emissionen von
Referenzprodukten. Analog zu bestehenden Studien6 werden dazu relevante
Phasen des Product Carbon Footprints definierter Referenzprodukte auf Basis
von Umweltproduktdeklarationen, Studien, Datenbanken oder Emissionsfaktoren
für wesentliche Ressourcen herangezogen. Die Grundannahme ist dabei, dass
durch die Nutzung von AURENA folgende CO2e-Emissionen für Produkte vermie-
den werden:

• Produktion neuer Materialien und Fertigprodukte
• Distribution neuer Produkte
• Entsorgung gebrauchter Produkte

Umweltproduktdeklarationen bilden dazu den Lebenszyklus von Produkten ge-
mäß relevanter Phasen standardisiert ab und beinhalten Angaben zu Umweltwir-
kungen und Ressourcennutzung für jedes Stadium des Lebenswegs in Form der
Module A bis D, wie in folgender Abbildung am Beispiel Bauprodukte dargestellt.
Im Rahmen der vorliegenden Studie betrachtete Phasen des Produktlebenszyklus
sind dabei separat ausgewiesen:

Abbildung 4: Betrachtete Phasen des Lebenszyklus von Produkten gemäß EN 158047

6 Vgl. Fraunhofer (2023), S.6 und Schibsted (2022), S.21
7 Quelle: eigene Darstellung auf Basis von Umweltbundesamt (2020), S.20
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Da nicht für alle Arten von Produkten standardisierte Umweltproduktdeklarationen
vorliegen, werden bei mangelnder Verfügbarkeit einer Umweltproduktdeklaration
für ein Referenzprodukt zunächst eine Umweltproduktdeklaration für ein hinsicht-
lich Gewicht und Verwendung möglichst ähnliches Produkt ermittelt. Liegen keine
standardisierten Daten für eine Subkategorie vor, werden in Folge andere Daten-
quellen zur Ermittlung der CO2e-Emissionen von Produkten gemäß folgender
Reihenfolge (2. bis 4.) gesucht und eingesetzt. Einen Überblick über unterschied-
liche Datenquellen gibt die folgende Abbildung:

1. Umweltproduktdeklarationen
(engl. Environmental Pro-
duct Declaration, EPD)

EPDs bilden die Umweltwirkungen (z.B. CO2e) eines konkre-
ten Produkts oder einer Produktgruppe entlang ihres Le-
benszyklus ab und basieren auf der Methode der Ökobilanz
nach ISO 14040/44.8

2. Ökobilanz-Datenbanken Ökobilanz-Datenbanken sind Online-Datenbanken, die gene-
rische Ökobilanz-Datensätze zu Materialien, Produkten und
Prozessen sowie firmen- oder verbandsspezifische Datens-
ätze aus Umweltproduktdeklarationen enthalten können.9

3. Wissenschaftliche Studien Wissenschaftliche Studien stellen durch detaillierte Lebens-
zyklusanalysen (LCA) und empirische Forschung umfassen-
de Umweltbilanzdaten für die CO2e-Emissionen von Produk-
ten bereit.10

4. CO2e-Emissionsfaktoren für
Ressourcen

Amtliche Tabellen der CO2e-Emissionsfaktoren für Ressour-
cen auf Basis standardisierter Vorgaben zu berücksichtigten
Prozessen (Cradle-to-Gate) und Treibhausgasen (Kyoto-
Gase als GWP 100).11

Abbildung 5: Datenquellen zur Erhebung produktspezifischer CO2e-Emissionen12

Umweltproduktdeklarationen bieten die höchste Datengüte für spezifische Pro-
duktionssysteme oder Produkte auf Basis von Primärdaten zu konkreten Produk-
ten oder Prozessen hinsichtlich ihrer Emissionsintensität in einzelnen Phasen des
Produktlebenszyklus.13

Ökobilanz-Datenbanken sowie wissenschaftliche Studien bilden in der Regel
stärker generalisierte Daten ab oder fokussieren auf einzelne Lebensphasen von
Produkten, wodurch oftmals nicht alle relevanten Phasen des Produktlebenszyk-
lus abgebildet werden. Zusätzlich hat der Einsatz unterschiedlicher Software-
Produkte zur Ermittlung der CO2e-Emissionen Auswirkungen auf die Ergebnishö-
he der produktbezogenen CO2e-Emissionen.

8 Vgl. Fraunhofer (2024), online
9 Vgl. ÖKOBAUDAT (2023), online
10 Vgl. Ragazzi et al. (2023), S.3 ff.
11 Vgl. BAWA (2023), S.10
12 Quelle: Eigene Darstellung auf Basis verwendeter Quellen
13 Vgl. Climate Partner (2023), online
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So führt der Einsatz unterschiedlicher Softwareprodukte (z.B. GEMIS, OpenLCA,
SIMAPRO) selbst bei gleichen Ausgangsdaten zu unterschiedlichen Ergebnissen.
Grund dafür sind systemseitige, spezifische Grundannahmen hinsichtlich einzel-
ner Verarbeitungsschritte und Annahmen zu in der Produktion eingesetzten Ener-
gieträgern bei den einzelnen Softwareprodukten. Die folgende Abbildung zeigt
dazu als Beispiel die CO2e-Emissionen einer Holz-Palette, die mit vier verschie-
denen Softwareprodukten ermittelt wurde.

Abbildung 6: CO2e-Intensität einer Holz-Palette ermittelt mit unterschiedlichen Software-
Produkten (in kg CO2e/Palette)14

CO2e-Emissionsfaktoren für Ressourcen bilden die Basis für die konzeptionelle
Berechnung der CO2e-Emissionen betrachteter Produkte auf Basis eingesetzter
Hauptmaterialien und beinhalten somit nur die CO2e-Emissionen zugrundeliegen-
der Hauptmaterialien von Produkten. Emissionsfaktoren sind somit repräsentative
Werte, um Umweltwirkungen unterschiedlicher Materialen in Form von CO2e-
Emissionen abzubilden und sind eine konservative Grundlage für die Berechnung
durchschnittlicher Treibhausgasemissionen aus der Produktionsphase der
Grundmaterialien (A1 in obenstehender Abbildung). Dabei können Schwankungs-
breiten bei Einsatz von Emissionsfaktoren auftreten, z.B. nach Herstellungsort,
eingesetzten Materialarten sowie Energieträgern für Produktion von Materialien
und Produkten.15

Im Best Case greifen Unternehmen an allen Stufen der Wertschöpfungskette ei-
nes Produkts (sofern technisch möglich und sinnvoll) auf Sekundärmaterialien
zurück und setzen im Herstellungsprozess vorrangig erneuerbare Energieträger
ein. In der wirtschaftlichen Realität werden jedoch Materialien und Vorprodukte

14 Eigene Darstellung auf Basis Vásquez et al. (2022), S.9
15 Vgl. Institut der deutschen Wirtschaft Köln (2022), S.45
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aus Unkenntnis oder aus Kostengründen aus Ländern mit hohem Anteil an fossi-
len Energien und niedrigem Anteil an Sekundärrohstoffen bezogen.16

Zusammenfassend wird an dieser Stelle festgehalten, dass CO2e-
Emissionsfaktoren immer mit Bandbreiten und somit Unsicherheitsfaktoren zu
betrachten sind und keine exakte Wissenschaft bilden, da diese von vielen unter-
schiedlichen Parametern beeinflusst werden, wie beispielsweise: Herkunft sowie
Transportwege von Rohmaterialien, eingesetzte Produktionstechnologie oder
Energieträger für Produktion.17

Die Ermittlung von CO2e-Emissionen aus Produkten erfolgt gemäß dem Prinzip
der Vorsichtigkeit und führt in Summe über alle Subkategorien zu einer tendenzi-
ellen Unterschätzung entstehender CO2e-Emissionen:

• „Je schlechter die Datenlage, desto konservativer der Wertansatz.“
• Bei Einsatz von Datenbanken oder Studien werden nur verfügbare Da-

ten übernommen.
• Bei Einsatz von CO2e-Emissionsfaktoren für Ressourcen werden le-

diglich Hauptmaterialien gemäß Herstellerangaben bilanziert (z.B.
Stahl bei Lagertanks). Weitere Bestandteile oder Lebenszyklus-
Phasen (z.B. Distribution) werden NICHT modelliert.

Ergebnis des vorliegenden Arbeitsschrittes ist die extensive Recherche bzw. Er-
mittlung der CO2e-Emissionen für über 500 Produkte in den betrachteten Lebens-
zyklus-Phasen. Die Verteilung von Datenquellen und Mindestumfang betrachteter
Phasen des Produktlebenszyklus in Relation zum gesamten Datensatz stellt sich
wie folgt dar:

Datenquelle Betrachtete Lebens-
zyklus-Phasen

Anteil (in %)

Umweltproduktdeklarationen  A1-A4, C1-C4 20%

Ökobilanz-Datenbanken mind. A1-A3 26%

Wissenschaftliche Studien mind. A1-A3 31%

CO2e-Emissionsfaktoren für Ressourcen A1 23%

Abbildung 7: Anteil unterschiedlicher Datenquellen zur Erhebung produktspezifischer
CO2e-Emissionen18

16 Vgl. Umweltbundesamt (2022), S.29
17 Vásquez et al. (2022), S.11
18 Quelle: Eigene Berechnung und Darstellung
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2.4 Kalkulation produktbezogener CO2e-Einsparungen durch Nut-
zung von aurena.at

Auf Basis definierter Subkategorien, zugeordneter Produkte zu Subkategorien
sowie der CO2e-Emissionen je Referenzprodukt erfolgt die Berechnung von
CO2e-Einsparungen auf Basis der Referenzprodukte im Vergleich zu Neukauf und
Hochrechnung gemäß bilanzierter Phasen des Produktlebenszyklus auf Pro-
zessmengen je Subkategorie. Abschließend erfolgt die Summenbildung über alle
Subkategorien zur Ermittlung der gesamten CO2e-Einsparungen durch Nutzung
von aurena.at.
Die Grundformel zur Ermittlung der CO2e-Einsparungen durch Nutzung von aure-
na.at lautet dabei:

Dabei gilt:

· C = Summe eingesparte CO2e-Emissionen durch Nutzung von aurena.at
· n = Anzahl Hauptkategorien
· mi = Anzahl Subkategorien in Hauptkategorie i
· Nij = Anzahl Produkte je Subkategorie j in Hauptkategorie i
· Eij = CO2e-Emissionen pro Produkt je Subkategorie j in Hauptkategorie i



11

3 Studienergebnisse: CO2e-Einsparung durch Nutzung von au-
rena.at

CO2e-Einsparungen durch Nutzung von aurena.at werden auf Basis der in Kapitel
2 abgebildeten Methodik und Vorgehensweise produktbezogen ermittelt (exklu-
sive Geschäftsbetrieb und Fahrten von Kund*innen). Ergebnisse der Berechnun-
gen werden im Rahmen des vorliegenden Kapitels in unterschiedlichen Granulari-
täten abgebildet:

• Gesamte CO2e-Einsparung durch Nutzung von aurena.at
• CO2e-Einsparung durch Nutzung von aurena.at nach Produktkategorien

(Hauptkategorien)
• CO2e-Einsparung durch Nutzung von aurena.at für 3 ausgewählte Refe-

renzprojekte

3.1 Gesamte CO2e-Einsparung durch Nutzung von aurena.at

Auf Basis der oben beschriebenen Methodik ergibt sich für das Jahr 2023
eine produktbezogene CO2e-Einsparung durch Nutzung von aurena.at in
Höhe von:

96.228,68 Tonnen CO2e

Die Nutzerinnen und Nutzer von aurena.at sparen damit so viel CO2e ein,
wie:

857,7 Mio. Pkw-Kilometer emittieren19

6,1 Mio. Bäume pro Jahr speichern20

11.061 Österreicher*innen pro Jahr
verursachen21

19 Monitoringbericht zu CO₂-Emissionen neu zugelassener Pkw in Österreich im Jahr 2022 (Der durchschnitt-
liche Wert der CO₂-Emissionen nach dem „Worldwide Harmonized Light vehicles Test Procedure“ (WLTP)
aller neu zugelassenen Pkw betrug 112,2 g/km), S.5

20 BMEL (2019): Kohlenstoffinventur Deutschland 2017, Basis Kohlenstoffspeicherung Buche Durch-
schnitt/Jahr, berechnet auf Basis Schulz (2024), online

21 Klimadashboard Österreich (2024), online (8,7 t CO2e/Person)
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3.2 CO2e-Einsparung durch Nutzung von aurena.at nach Produktka-
tegorien 2023 (Hauptkategorien)

Die Verteilung der CO2e-Einparung durch Nutzung von aurena.at stellt sich bezo-
gen auf die einzelnen Produktkategorien wie folgt dar. Hauptkategorien mit einem
Mindestbeitrag von 0,5% zu den gesamten CO2e-Einsparungen durch Nutzung
von aurena.at wurden separat ausgewiesen, die Ergebnisse der weiteren Katego-
rien wurden in der Kategorie „Summe Sonstige Kategorien“ zusammengefasst
abgebildet. Die Ergebnisse (in Tonnen CO2e je Hauptkategorie) zeigt die folgende
Abbildung.

Abbildung 8: CO2e-Einsparung durch Nutzung von aurena.at nach Hauptkategorien GE-
SAMT (in Tonnen CO2e)22

22 Quelle: eigene Berechnung und Darstellung
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3.3 Referenzprojekt 1: Schließung eines städtischen Freibads

Referenzprojekt 1 zeigt die CO2e-Einsparung durch die Versteigerung des Inven-
tars eines städtischen Freibads. Insgesamt wurden über 5.000 Produkte in 48
unterschiedlichen Hauptkategorien versteigert. Resultierende Effekte durch Nut-
zung von aurena.at sind dabei:

• Einsparung von über 255 Tonnen CO2e
• Entspricht den CO2e-Emissionen von 2,27 Mio. Pkw-Kilometern23

Die folgende Abbildung gibt einen Überblick der Zusammensetzung der CO2e-
Einsparung durch die Versteigerung des Inventars eines städtischen Freibads in
Tonnen CO2e. Hauptkategorien mit mindestens 1% Beitrag werden separat aus-
gewiesen, weitere Hauptkategorien sind zusammengefasst als „Summe Sonstige
Kategorien“ abgebildet.

Abbildung 9: CO2e-Einsparung Referenzprojekt 1 nach Hauptkategorien (in Tonnen CO2e)24

23 BMK (2024): Monitoringbericht zu CO₂-Emissionen neu zugelassener Pkw in Österreich im Jahr 2022 (Der
durchschnittliche Wert der CO₂-Emissionen nach dem „Worldwide Harmonized Light vehicles Test Proce-
dure“ (WLTP) aller neu zugelassenen Pkw betrug 112,2 g/km), S.5

24 Quelle: eigene Berechnung und Darstellung
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3.4 Referenzprojekt 2: Auflösung einer Großbäckerei

Referenzprojekt 2 zeigt die CO2e-Einsparung durch die Versteigerung des Inven-
tars einer Großbäckerei. Insgesamt wurden rund 1.000 Produkte in 29 unter-
schiedlichen Hauptkategorien versteigert. Resultierende Effekte durch Nutzung
von aurena.at sind dabei:

• Einsparung von über 1.274 Tonnen CO2e
• Entspricht den CO2e-Emissionen von 11,35 Mio. Pkw-Kilometern25

Die folgende Abbildung gibt einen Überblick der Zusammensetzung der CO2e-
Einsparung durch die Versteigerung des Inventars einer Großbäckerei in Tonnen
CO2e. Hauptkategorien mit mindestens 0,1% Beitrag werden separat ausgewie-
sen, weitere Hauptkategorien sind zusammengefasst als „Summe Sonstige Kate-
gorien“ abgebildet.

Abbildung 10: CO2e-Einsparung Referenzprojekt 2 nach Hauptkategorien (in Tonnen
CO2e)26

25 BMK (2024): Monitoringbericht zu CO₂-Emissionen neu zugelassener Pkw in Österreich im Jahr 2022 (Der
durchschnittliche Wert der CO₂-Emissionen nach dem „Worldwide Harmonized Light vehicles Test Proce-
dure“ (WLTP) aller neu zugelassenen Pkw betrug 112,2 g/km), S.5

26 Quelle: eigene Berechnung und Darstellung
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3.5 Referenzprojekt 3: Haushaltsauflösung

Referenzprojekt 3 zeigt die CO2e-Einsparung durch die Versteigerung des Inven-
tars im Rahmen einer Haushaltsauflösung. Auf Basis der Daten von 48 Haus-
haltsauflösungen im Jahr 2023 wird dazu eine durchschnittliche Haushaltsauflö-
sung modelliert. Im Durchschnitt werden dabei pro Haushaltsauflösung rund 400
Produkte in bis zu 55 Hauptkategorien versteigert. Resultierende Effekte durch
Nutzung von aurena.at im Rahmen einer durchschnittlichen Haushaltsauflösung
sind:

• Einsparung von über 15,7 Tonnen CO2e
• Entspricht den CO2e-Emissionen von rund 140.500 Pkw-Kilometern27

Die folgende Abbildung gibt einen Überblick der Zusammensetzung der CO2e-
Einsparung durch die Versteigerung des Inventars bei einer Haushaltsauflösung
in Tonnen CO2e. Hauptkategorien mit mindestens 1% Beitrag werden separat
ausgewiesen, weitere Hauptkategorien sind zusammengefasst als „Summe Sons-
tige Kategorien“ abgebildet.

Abbildung 11: CO2e-Einsparung Referenzprojekt 3 nach Hauptkategorien (in Tonnen
CO2e)28

27 BMK (2024): Monitoringbericht zu CO₂-Emissionen neu zugelassener Pkw in Österreich im Jahr 2022 (Der
durchschnittliche Wert der CO₂-Emissionen nach dem „Worldwide Harmonized Light vehicles Test Proce-
dure“ (WLTP) aller neu zugelassenen Pkw betrug 112,2 g/km), S.5

28 Quelle: eigene Berechnung und Darstellung
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4 Fazit und Ausblick

Die vorliegende Studie untersucht produktbezogene CO2e-Einsparungen durch
die Nutzung Österreichs größter Auktionsplattform aurena.at. Für die Ermittlung
der CO2e-Einsparung durch die Verwertung von Gebrauchtwaren besteht noch
keine standardisierte Erhebungsmethodik, jedoch zunehmend Standardisierung
hinsichtlich betrachteter Phasen des Produktlebenszyklus (vgl.
Abbildung 4 4) und der Ermittlung von CO2e-Emissionen auf Basis von Umwelt-
produktdeklarationen, Ökobilanz-Datenbanken und wissenschaftlichen Studien
(vgl. Abbildung 5).
im Rahmen der vorliegenden Studie wurden relevante Normen und Standards in
größtmöglichem Umfang berücksichtigt. Während für 77% der über 500 betrach-
teten Referenzprodukte Daten verfügbar waren, ist für 23% betrachteter Refe-
renzprodukte eine konservative Rückrechnung auf Basis von CO2e-
Emissionsfkatoren für Ressourcen erfolgt. Somit ist von einer tendenziellen Un-
terschätzung der CO2e-Einsparung durch Nutzung von aurena.at auszugehen.
Die Ergebnisse zeigen dabei je nach Betrachtungsobjekt unterschiedliche CO2e-
Einsparungen und Schwerpunkte hinsichtlich der wichtigsten Produktkategorien.
Während Fahrzeuge insgesamt die Hauptkategorie mit den höchsten Einsparun-
gen (über 33.100 t CO2e) bilden, sind bei Betrachtung der Referenzprojekte die
Kategorien Garten & Outdoor, Lebensmitteltechnik sowie Möbel & Einrichtung
gemäß den Projekten-Schwerpunkten die Hauptkategorien mit den höchsten Ein-
sparungen wie folgende Abbildung zeigt:

Ergebnisgröße Einsparung (in t
CO2e, gerundet) Top 3 Hauptkategorien

CO2e-Einsparung durch Nutzung
von aurena.at 2023 GESAMT 96.228,68

t CO2e

1. Fahrzeuge
2. Maschinen
3. Lager & Aufbewahrung

Referenzprojekt 1: Schließung
eines städtischen Freibads 255

t CO2e

1. Garten & Outdoor
2. Sportbedarf
3. Möbel & Einrichtung

Referenzprojekt 2: Auflösung
einer Großbäckerei

1.274
t CO2e

1. Lebensmitteltechnik
2. Kompressoren,
    Pumpen und Filter
3. Fahrzeuganhänger und
    Aufbauten

Referenzprojekt 3: Haushaltsauf-
lösung 15,7

t CO2e

1. Möbel & Einrichtung
2. Fahrzeuge
3. Haushaltsgeräte

Abbildung 12: CO2e-Einsparung GESAMT sowie je Referenzprojekt (in Tonnen CO2e)29

29 Quelle: eigene Berechnung und Darstellung
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Zusammenfassend wird festgehalten, dass die Ermittlung produktbezogener
Umweltwirkungen (z.B. gewinnt) rasant an Bedeutung gewinnt. Die zunehmende
Verfügbarkeit standardisierter Umweltproduktdeklarationen sowie der Aufbau von
Ökobilanz-Datenbanken unterstützt diese Entwicklung. Die stufenweise Einfüh-
rung eines verpflichtenden unternehmensbezogenen ESG-Reportings in Un-
ternehmen zur Erfüllung der CSRD-Richtlinie stellt Unternehmen einerseits vor
neue Herausforderungen, bildet jedoch auch eine wichtige Chance zur Reduktion
des Corporate Carbon Footprints.

Insbesondere die Schaffung von Standards für die Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung und die Definition von Roadmaps zur CO2e-Reduktion helfen Unternehmen,
ihre Umweltwirkungen wie CO2e-Emissionen, Soziales und Unternehmensführung
auf eine nachhaltige Zukunft auszurichten.

AURENA hat die Notwendigkeit zur Quantifizierung und Reduktion von Um-
weltwirkungen und insbesondere von CO2e-Emissionen klar erkannt und
trägt mit seinem zirkulären Geschäftsmodell das Thema Nachhaltigkeit be-
reits in der Unternehmens-DNA. Gemeinsam mit seinen Nutzerinnen und
Nutzern leistet AURENA einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der Kli-
maziele und der Ressourcenschonung im Rahmen der Circular Economy
durch die Verlängerung des Produktlebenszyklus von Gebrauchtwaren.
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